und Feſttage zweimal 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11. September, Abends 6% Uhr. 
Berlin, 11. Septbr. 
geordnetenhauſes ſprachen beim Beginn der Ver⸗ 
andlung über das Militärbudget (vergl. die geſtrige 
Depeſche) gegen die bekannten Anträge der Budget⸗ 
Commiſſion (Streichung des Extraordinariums) außer 
v. Sybel die Abgeordneten v. Gottberg und 
v. Binde (Olbendorf), für die Anträge der Com⸗ 
miſſion Waldeck, v. Carlowitz und Virchow. 
Schließlich replieirte der Kriegsminiſter anf einzelne 
keußerungen, ohne indeß Prineipienfragen zu be⸗ 
rühren. um 4 uhr Nachmittags fand eine Vertagung 
der Verhandlungen bis morgen ſtatt. 

In der heutigen Sitzung genehmigte das Herren⸗ 
haus die Vorlagen der Regierung, betreffend die 
Eiſenbahn Halle⸗Caſſel, die ſchleſiſche Gebirgsbahn 
und die Linie Berlin⸗Cüſtrin. Das Paßgeſetz wurde 
nur mit wiederhergeſtelltem Paragraph! angenommen. 

87 betrifft die Paß pflichtigteit in politiſchen Ausnahme: 


zuſtäanden. Das Abgeordnet ; 
geſtrichen.) geordnetenhaus hatte dieſen Paragraphen 


Angekommen den 11. Sept., 8%, Uhr Abends. 

Berlin, II. September. Der Kriegsminiſter 
v. Roon erklärte heute im Abgeordnetenhauſe in 
der Verhandlung über die Militärfrage: Die vorlie⸗ 
gende Frage ſei nur eine Budgetfrage. Die Zweck⸗ 
mäßigkeit und die finanzielle Möglichkeit der Reor⸗ 
ganiſation der Armee ſei anerkannt. Die Anwen⸗ 
dung des Prineips der allgemeinen Wehrpflicht be 
ſtimmt nach den jedesmaligen Staatsverhältniſſen der 
Geſetzgeber, das heißt der König. 

Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge iſt Ga⸗ 


ribaldis ZJuſtand Beſorgniß erregend. 
Deutſchland. 

„„ Berlin, 10. September. Die badiſche Regierung 
20 in der eee eee an Baiern und über den 
Zollvereinigungsverſchlag an eſterreich Noten erlaſſen, die 
1778070 „Südd. Ztg“ im Auszuge mitgetheilt werden. Beide 
ehandeln ihren Gegenſtand ganz vortrefflich, ei und klar 
und 
verfehlen t, weil aus ihm nichts weiter als rein die ſach⸗ 
r ſpricht. In der bairiſchen Note wird 
nachgewieſen, daß das Weſentliche des Handelsvertrages mit 
Frankreich, der Tarif, nicht geändert werden kann und ange⸗ 
ae werden muß, weil die Intereſſen des Zollvereins es 


ebieteriſch fordern und zwar haaptſächlich die Intereſſen der 
uduſtrie, welche der bairiſchen Regierung fo ſehr am Herzen 
liegen, ganz abgeſehen von den Intereſſen der Conſumenten, 
deren Anſpruch von ihr ſelbſt nicht bezweifelt wird. Um 
Baiern aber den Handelsvertrag in politiſcher Beziehung an⸗ 
nehmbarer zu machen, bietet die badiſche Regierung ihre Ver⸗ 
mittlung dazu an, von Frankreich noch zu erwirken, daß der 
Zollverein ſeinen deutſchen Verbündeten beſonders ſoll Zoll⸗ 
begünſtigungen zugeſtehen können, die nicht eo ipso 
allen anderen meiſt begünſtigten Nationen zu Gute 
kommen müſſen, und endlich giebt Baden die Berufung eines 
Zollparlaments aus Delegirten der Landesvertretungen der 
Zollvereinsſtaaten zur Erwägung Auge von dem die ſchwe⸗ 
ende und die Frage über die zukünftige Geſtaltung des Zoll: 
vereins geregelt werden ſoll. Die Note an Oeſterreich be— 
weiſt dem Herrn v. Rechberg, daß, ſo ſehr eine Annäherung 
beider volkswirthſchaftlicher Körper auf gefunden Principien 
erwünſcht iſt, Verhandlungen mit Oeſterreich nicht eher mög- 
lich find als bis über die Zukunft des Zollvereins entſchieden 
und das wäre nur nad) definitiver Erledigung der Handels ⸗ 
vertragsfrage geſchehen. — Herr v. Senfft⸗Pilſach war heute im 
30 die Erledigung der Militär⸗Budgetfrage bei Berathung 
des Geſetzentwurfs über Aufhebung des Briefbeſtellgeldes im 
e zu anticipiren, wurde aber in dieſer löblichen 
bſicht vom Präſidenten unterbrochen. Die Abftimmung wie 
verſchiedene Auslaſſungen einzelner Herren beweiſen, daß man 
dort der Regierung einen möglichſt gefüllten Säckel erhalten 
wiſſen wollte, für den Fall, daß ſie in die Lage käme, ohne 
Budgetgeſetz weiter regieren zu müſſen. 
„ Ueber die bevorſtehende Berathung im Abgeordneten⸗ 
daufe jagt Herr v. Kirchmann: Die ganze Berathung, na⸗ 
vollen mit dem Etat von 1863, wird kaum in acht Tagen 
Bereit werden. Der Drucker der ſtenographiſchen Berichte 
e billige Ausgabe dieſer Verhandlungen vor, wo⸗ 
J 8 Baur ½ Sgr. ae I ale der 
ickſal cnographiſchen Berichte über dieſe für das 
mocca könen des ſo wichtigen Debatten für 10 bis 15 Sgr. 
telung von Abgegtdneten lich wenn ſich derſelbe der Vermit⸗ 
— Der Beſchluß edient. 


3 gleichb der Budget⸗Commiſſion, den Militär⸗ 
Etat für 1863 en, zu eachen, 11 eine prinzipielle 
Bedeutung. Das Miniſterium wird dadurch zu dieſem Etat 
Stellung zu nehmen veranlaßt. Es kann hier nicht geſagt 


werden, daß der Etat ſchon faſt gan r 
A die letige Theſis im nächten e werden 
ol, wird die Kammer wenigſtens vorher dagegen Verwah⸗ 
rung 5 — haben. bench d 
— Heute fand der öffentliche Termin uf des 
Kroll'ſchen Etabliſſements ſtatt und zwar auf Aue 19 46 
der Hypothekengläubiger, der zugleich antichretiſcher Pächter 
gegen den aber die bisherige Beſitzerin ein rechtskräftiges 
rtenntniß erſtritten hat wegen Rechnungslegung von mehr 
8 600,000 % Als ausgeſchloſſen von dem Verkauf des 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beftellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus ⸗ 


Etabliſſements und als beſonderes Eigenthum nahmen 


Morgens 6 
0 legt, die bisher ein deutſcher De r 
ee e eee eee eee 


einem Tone, der in der Regel ſeine Wirkung nicht zu . 2 N 
l ; London, 8. Septbr. Die „Times“, welche überhaupt 


jedoch die bisherige Beſitzerin das Meublement, der anti⸗ 
chretiſche Pächter die während ſeiner Pachtzeit erbauten Ge⸗ 


blieb es für einen Dritten mindeſtens gewagt, Erwerber von 
einem koſtbaren Beſitz zu werden, der vorausſichtlich 
langwierige und fragliche Proceſſe im Gefolge hat. 
2½ Uhr blieb auch Meiſtbietonder der antichretiſche Pächter, 
Holzhändler Bergemann, mit einem Gebot von 100,000 
er Ehemann der bisherigen Beſitzerin, Muſik⸗Director En⸗ 
gel, und der Zuckerbäcker Schultze haben ſich ihre Gebote bis 
5 Uhr Nachmittags, wo dann der gerichtliche Zuſchlag erfol⸗ 
gen ſollte, vorbehalten. (Nach der Oſtſ.⸗Z. hat Herr Engel 
das Etabliſſement für 109,000 Ag. erſtanden.) 
Düſſeldorf, 8. September. Geſtern wurde der hie⸗ 
ſige zweite rheiniſche (erfte weſt⸗deutſche) Schach⸗Congreß er⸗ 
öffnet. Nicht allein die Schachelubs unſerer Nachbarſtädte 
Elberfeld und Crefeld u. ſ. w. waren zahlreich vertreten, ſon⸗ 
dern auch von nah und fern hatten ſich rühmlichſt bekannte 
Meiſter des Schachſpiels eingefunden. Gleich nach 9 Uhr 
begann das Spiel im Ritterſaale. Das „große Preisturnier“ 
iſt indeſſen bis jetzt noch nicht entſchieden, und läßt ſich bis 
jetzt auch noch nicht einmal überſehen, wer der wahrſcheinliche 
Sieger ſein wird. Nach beendigtem Mittagsmahle begannen 
unter dem Vorſitz des zum Präſidenten erwählten Herrn Dr. 
Lange aus Duis urg die Berathungen. Von den gefaßten 
Beſchlüſſen erwähnen wir folgende: Das Comité wurde er⸗ 
mächtigt, ſich mit allen deutſchen Schachelubs in Verbindung 
zu ſetzen und aus denſelben zu verſtärken; für das deutſche 
Schachſpiel find die engliſchen Schachgefetze nicht bindend und 
nicht paſſend; eine Commiſſion aus dem Comité wird zum 
nächſten Congreß die Vorſchläge zu den deutſchen Schachge⸗ 
ſetzen vorlegen; Gründung von Jahrbüchern des deutſchen 
Schach⸗Congreſſes unter Leitung des Herrn Dr. Max Lange 
aus Leipzig. Um 2 Uhr Nachmittags beginnt das berühmte 
Blindlingsſpiel des Herrn Louis Paulſen, welcher ſich erbo⸗ 
ten hat, mit 10—15 von denjenigen Spielern, welche ſich 
melden wollen, blindlings zu gleicher Zeit zu ſpielen. 
Bremen, 10. Septbr. Der dem norddeutſchen Lloyd 
gehörige Dampfer „Hanſa“, Capitain von Santen, der am 
30. Auguſt von Newyork mit voller Ladung und 140 Paſſa⸗ 
gieren ale iſt nach fo eben eingetroffener Nachricht heute 


angekommen, hat mithin die Ueberfahrt in der 7 Zeit 


von einem Proceſſe gegen Garibaldi nichts willen will, fin⸗ 
det eine kriegsgerichtliche Procedur noch verwerflicher, als 
eine vor einem Civilgerichte. „Die Regierung,“ ſchreibt ſie, 
„denkt jetzt daran, Garibaldi vor ein Kriegsgericht zu ſtellen. 
Sowohl der geſunde Menſchenverſtand, wie das Geſetz, ſpre⸗ 
chen ſo ſtark wie möglich gegen ein ſolches Vorhaben. Nichts 
könnte lächerlicher ſein, als wenn man Garibaldi, nachdem er 
zu den Waffen gegriffen und gegen die Königlichen Truppen 
gekämpft hat, deßhalb den Prozeß machen wollte, weil er 
einem commandirenden Officier nicht gehorchte und den Be— 
fehlen des Oberſten Pallavicino keine Folge leiſtete. Sol“ 
vuntur risu tabulae; ein ſolcher Proceß würde kaum etwas 
Beſſeres als ein ſchlechter Wiz ſein.“ ö 
Belgien. 

Brüſſel, 8. September. (K. Z.) Der Prinz von Wa⸗ 
les und ſein Bruder der Prinz Alfred find geſtern, und der 
Prinz und die Prinzeſſin von Dänemark mit der Prinzeſſin 
Alexandra heute Nachmittag hier eingetroffen und mit den 
gebührenden Ehren empfangen worden. Wie es heißt, wird 
die amtliche Verlobung des engliſchen Kronprinzen und der 
reizenden nordiſchen Fürſtentochter morgen unter den Auſpi⸗ 
cien des Königs Leopold und die Vermählung ſchon im Laufe 
kommenden Novembers ſtattfinden. Die erlauchten Gäſte 
werden mehrere Tage lang hier ſich aufhalten. 

Italien. 2 

— Das italieniſche Nationalſchießen iſt, nach einer dem 
Schweizer Bundesrathe zugegangenen amtlichen Mittheilung 
aus Turin bis zum Juni 1863 verſchoben worden, eine 
Maßnahme, die ſich genugſam aus der Beſorgniß erklärt, daß 
das Schießen zu Demonſtrationen zu Gunſten Garibaldis bes 
nutzt werden könnte. 0 

— Im „Diritto“ iſt nunmehr über das Gefecht bei As⸗ 
promonte ein Rapport erſchienen, der von ſämmtlichen Ofſi⸗ 
zieren des Garibaldi'ſchen Generalſtabes zur Beglaubigung 
unterſchrieben iſt. Hieraus erhellt erſtens, daß Garibaldi ſei⸗ 
nen Leuten Befehl ertheilt hatte, mit möglichſter Geſchwin⸗ 
digkeit zu marſchiren, um jeden Zuſammenſtoß mit den könig⸗ 
lichen Truppen zu verhüten; zweitens, daß ſtrenge Ordre ge⸗ 
geben war, nicht auf Truppen zu ſchießen, ja, es war unter⸗ 
ſagt, ſich im Falle des Angriffes zu vertheidigen; drittens 
aber, daß, als Pallavieino Feuer gegeben, Garibaldi ſich mit 
ſeinen Offizieren vor die Front ſeiner Leute warf, um den⸗ 
ſelben noch einmal zu wiederholen, daß ſie kein Bruder⸗ 
blut vergießen ſollten; viertens endlich, daß Garibaldi, als 
er, dies rufend, vor der Front ſtand, verwundet ward. 

Mußland und Polen. 5 

Warſch au, 7. Sept. (Schl. Z.) Am verfloſſenen Donnerſtage 
find in der Marienſtadt zwei junge Menſchen arretirt worden, bei 
denen man Feuerkugeln und Brandplättchen derſelben Art 
fand, wie man fie in Petersburg bei den Brandſtiftern ent⸗ 
deckt. Man hat mit denſelben Verſuche angeſtellt, bei denen 
die Kugeln ſich ſchon in einer gewiſſen Entfernung vom Feuer 
entzündeten, während die mit einer theerähnlichen Maſſe ge⸗ 
tränkten Brettchen ſchon unter der bloßen Einwirkung des 
Sonnenlichtes von ſelbſt in Brand gerietyen. — Dem Mar⸗ 
quis Wielopolski ſollen Drohbriefe zugegangen fein, daß man 
das Brühl'ſche Palais, in welchem er ſeinen Wohnfig hat, 


Bis 


hr in Hurſt⸗Caſtle nach nur zehntägiger Reiſe 


Freitag, den 12 Septenber-(Weorgen⸗ Ausgabe)) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


anzünden werde. Seit der Zeit iſt die Bewachung deſſelben 


| bedeutend verſtärkt. Auf der Niecala⸗Straße, von der es nur 


In der heutigen Sitzung des | wächsbäuſer für ſich in Anſpruch. Unter dieſen Verhältniſſen 


| 


durch eine nicht ſchwer zu überſteigende Mauer getrennt ift, 
ſtehen zwei mit ſcharf gelgdenen Gewehren bewaffnete Schild⸗ 
wachen; ebenſo befindet ſich auf der Weidenſtraße eine ſolche. 
— Nachſchrift. So eben erfahre ich bezüglich der oben mit⸗ 
etheilten Brandſtiftungs-Angelegenheit aus glaubwürdiger 

uelle, daß die ganze Sache von einem Mitgliede der gehei⸗ 
men Polizei denuncirt und grade bei dieſem ſetzt eine bedeu⸗ 
tende Menge Brenn- oder beſſer Brandſtiftungsmaterial ge⸗ 
funden worden fein fol. Auch ſoll derſelbe bereits auf die 
Citadelle gebracht worden ſein. 

Warſchau, 10. Sept. (Oſtſ.⸗Z.) Auf der dem Betriebe 
unlängſt übergebenen Strecke der Warſchau⸗Petersburger 
Bahn bis Grodno find in dieſer kurzen Zeit mehrere Güter⸗ 
brände durch Nachläſſigkeit der Conducteure vorgekommen, 
die, beſonders das letztere Mal, weil zwiſchen den Locomo⸗ 
tiv⸗Führern und den Schaffnern keine Communication durch 
die Leine beſteht, bedeutenden Schaden verurſachten, indem 
3 Platformen mit ſehr werthvollen Gütern durch Funken ſich 
entzündeten und verbrannten, ehe der Zug zum Stehen ge⸗ 
bracht wurde. Unter dieſen erlitt der von hier nach Peters⸗ 
burg verſetzte General v. Hanſen, ein begüterter Mann, durch 
Zerſtörung ſeiner ſämmtlichen Bagage, Silberzeug und ſehr 
werthvollen Brillant⸗Schmuckſachen, ſowie ein Oberſt durch 
Verbrennen einer bedeutenden Summe dabei mitverpackter 
Bank⸗Billets ſehr großen Schaden. Sämmtliche Sachen wa⸗ 
ren nicht verſichert. 0 


Provinzielles. 288 
. Thorn, 10. September. Der Straßburger Kreis 
baut ſeine Chauſſeen billiger und beſſer als der biefige; wäh⸗ 
rend dieſen die Meile 36,000 Thlr. koſtete und die Chauſſeen 
ſchon reparaturdürftig ſind, koſtete jenen die Meile Chauſſee, 
wie wir hören, durchſchnittlich 24,000 Thlr. und die Aus⸗ 
führung iſt gut. Doch will das Chauſſeenetz im Straßburger 
Kreiſe nicht zu Ende kommen, obſchon es an Baumitteln nicht 
fehlen ſoll. Die hieſige Handelskammer hat, angegangen von 
Geſchäftsleuten aus beiden kkreiſen, die Vollendung der Chauſſee⸗ 
ſtrecke Wroczk⸗Straßburg, eines Theiles der großen chauſſirten 
Grenzhandelsſtraße Neidenburg⸗Thorn nachgeſucht, auch iſt 
die Erfüllung des Geſuchs von dem königl. Landrathsamte 
in baldige Ausſicht geſtellt, allein geſchehen iſt noch Nichts. 
Ebenſo iſt die Handelskammer jüngſt veranlaßt worden, ſich 
bei der königl. Regierung zu Marit der Beſe N 
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Der Bau dieſer Ehauſſee iſt von der Vertretung des Kreiſes 
Straßburg beſchloſſen, das Privilegium zur Enifſien von 
Obligationen ertheilt und der Markt für derartige Werth⸗ 
papiere zur Zeit günſtig, allein trotz deſſen läßt die Ausfüh⸗ 
rung auf ſich warten. Jene kurze Strecke, wie dieſe Straße, 
welche von der Hauptſtraße Neivenburg- Thorn zu dem Grenz⸗ 
übergange Gollub fuhrt, find für den Geſchäftsverkehr der 
dieſſeitigen Grenzlandſchaft von Bedeutung und deshalb inter⸗ 
eſſiren ſich für die Chauſſirung beider Straßen nicht blos die 
Anwohner derſelben, ſondern eben jo ſehr auch die Geſchäfts⸗ 
welt in der ganzen Umgegend. 1 609 
** Fiſchau, 10. September. Zum Prediger der hie⸗ 
ſigen evangeliſchen Gemeinde wurde heute an Stelle des ſeit⸗ 
herigen und wegen ſeines Alters von ſeinem Amte zurückge⸗ 
tretenen Predigers Stelter der Predigtamtscandidat Motz 
aus Königsberg gewählt. — Die Ernte iſt nunmehr ganz 
beendet und hat einen durchaus güuſtigen Extrag geliefert. 
Die Oelſaaten ſind bereits aufgegangen und haben, genährt 
durch den letzten kräftigen Regen, einen guten Stand. Zu 
dem am 18. September d. J. in Elbing ſtattfindenden Vichy» 
und Pferdemarkte werden von den meiſten Beſitzern hieſiger 
Gegend anſehnliche Contingente an Vieh, namentlich ſchönem 
Schlachtvieh, zugeführt werden. n 
Königsberg. In der Generalverſammlung der Schü⸗ 
gengilde am 9. d. wurde ein Ehrenrath gewählt, deſſen Zweck 
die Schlichtung von Conflieten iſt, die zwiſchen Mitgliedern 
reſp. Vorſtehern innerhalb der Gilde vorkommen. sis 
Memel, 9. Septbr. Die von dem Herrn Finanz mini⸗ 
ſter den Danziger Seeſchiffführern neuerdings gegebene Er⸗ 
laubniß, ihre Declarationen über den Inhalt ihrer Ladung 
fortan ohne Verbindlichkeit für Gewicht und Inhalt der eins 
zelnen Collis abzugeben, wird das Vorſteheramt der hieſigen 
Kaufmannſchaft veranlaſſen, um eine gleiche Begzünſtigung jür 
unſern Hafen zu bitten. — Die Schifffahrt in unferem Has 
fen will in dieſem Sommer durchaus nicht auch nur annä⸗ 
hernd die ſonſtige Lebhaftigkeit gewinnen. Es ſind bis jetzt 
nur 635 Schiffe aus⸗ und 601 eingegangen. Die Waſſer⸗ 
tiefe des Seegatts betrug 17, 11“. Es leidet durch die Ge⸗ 
ſchäftsſtille nicht allein der Kaufmannsſtand, ſondern auch 
das ganze Proletariat, welches für die lange arbeitsloſe Zeit 
des Winters nur jetzt ſich die Subſiſtenzuiittel zu Vece 
im Stande iſt. i 1 


Productenmarkt. 

Hamburg, 9. Septbr. Unſer Markt iſt ſtill. Weizen 
in loco bei geringem Uurjag 129—1304 neuer Mecklenburger 
mit 172 —174 &. und 124—125—1264 alter Mecklenburger 
mit 167 —170 Ag Ert. r 5400 4 Br. bezahlt. Ab Däne⸗ 
mark wird 1284 alter zu 124 %. Bco. einzeln offerirt, 15 
Frühiahr fehlen Offerten. Roggen in loco preishaltend, 120 
—1268 neuer Mecklenburger mit 115 —120 92 Ert. * 51004 
bezahlt. — Ab Preußen 80g neuer % Septor. Fa 81 — 30 
Ag. Deo. angeboten; de Frühlahr iſt S0. ab Wiberg zu 

76 &. Beo. und r Mai 80 E ab Danzig zu 75 ß. Bco. 
zu haben. — Caffee. Der Markt ſchlietzt heute recht feſt und 
wurden ſeit Freitag namentlich für Bedarf gegeben: 5500 S. 
Rio» und Santos, 3500 S. Domingo, 1000 S. Trillados. 
— Zucker blieb für den Conſum gefragt. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig, 


(Neue 


A re e: 


Adress- Karte für Danzig. 


Inſerate für die Adreß⸗Karte werden in der Grpebition der Danziger Zeitung fortwährend angenommen), 


„„ 70  ———— 
Hermann Borikki, 
Danzig, Langgaſſe No. 68, 
empfiehlt ſein recht reichhaltig aſſortirtes * 
Waaren⸗Lager und Wäſche⸗Geſchaft, wie auch 
Daunen und ir zu billig notirten 
reiſen. 


Max Dannemann, 
Cigarren- am Sa“ Handlung, 


SHeittgenneifigafe. 31 4 2. Damm 7, 
empfiehlt in beiden Handlungen abgelagerte 
preiswürdige Cigarren. 


A. de Payrebrune, 


Danzig, Hundegaſie Un. 52. 


N Lithographie und Steindruckerei, Gravir⸗ und 

Präge⸗Anſtalt, Papier. Schreibmaterialien⸗ 
und Comtoir⸗Effecten⸗Handlung. 

Lager von Contobüchern aus der Fabrik von 
onig und Ebhardt in Hannover. 

K Lager feuerfeſter und diebesſicherer Geldſchränke 


des W. Spindler aus Berlin. 


1 ge Janin und gußeiſerner Copirpreſſen und 
iſche, ſowie Stempelpreſſen zum Selbſtſte m 
8 peln des Papiers in großer Auswahl. 


EEE 7 5; 1 
Carl Heydemann, 4, J. O, Oertel Wo. nk, e Site Schäfer "nn 
0 empfiehlt 5 vollſtändig aſſortirtes Lager von empfiehlt ſeine Babrit für af Mineral⸗Waſſer, 
Langgaſſe 53, Ecke der Beutlergaſſe, 80 1 a Sl ill in Sei Ba b bb an eissiägf werben 
irr⸗Beſchlägen, Reit-, Fahr⸗ u. Stall⸗Utenſilien, e = 2 5 
Yapier-Tapeten-, Teppich-, Ronleaur- 5 5 erſer, und Soda⸗Waſſer billigſt 
und Wachstuch⸗ Lagtt. 


Reiſe⸗Effecten verſchiedenſter Art, Damentaſchen, bedeutendem Rabatt. 
ſo wie ihre Niederlage von Wiener, Berliner u. Limonade gazeuſe, angenehmes, den — 7 
Das Magazin für Wirthſchafts. Geräthe 
von. J. Maass in Danzig, 


Erfurter Damengs maſchen, Kinderſtiefeln c. zu empfehlendes Getränk, 3 Flaſche 2 Sg. excl. 
Hanrschneide-Balo». tognen, Sarbe- u. Parfümerien-Handlun 
Fabrik der vorzüglichſten Haararbeiten, 5 17508 Leber K }: 
Langgaſſe No. 2 am Langgaſſertbor, 2 11 wahrhaft eo ene Langenmarkt No. 18, 
empfiehlt ſein wobloſſortirtes Lager aller Arten n J. M Farina, gegenüber dem Julichsplaz. Lager der feinsten Parfümerien, ſo wie diverſe 
practiſcher Hausgeräthe in den verſchiedenſten 
Metallen, Porzellan, Steingut, Glas, Holz ꝛc., 
zu billigſt geſtellten feſten Preiſen. 


Br von nur ächten engl. u. franz. Farfümerien. Chocoladen u. Thee 3, präparirte u. trockene Far⸗ 
A. W. Kafemann 


. Schweichert, ben, Lade; Brönner's Fleckenwoſſer, Wanzenäther, 
empfiehlt feine 


Langgaſſe 74. Seifenſteine, chemiſche Lauge ꝛc⸗ 
1 2 
Zuchdruckerei 
ur 


N 


Schubert 
Robert Upleger, ae Jeg een 
Huffabrikant 2. Damm No. 6, 


Nr name . 29. 
empfiehlt fein Lager von Filz⸗ und Seidenhüten Lager von Such den und Engliſchen Spitzen, 
zu ſoliden Preiſen. 


Tülls, Stickereien, Gardinen⸗Zeugen, Strümpfen 
Die Buch- und Runſthandlung 


u. weißen baumwollenen Waaren aller Art c. 
von E. Doubberck, em 


Gere . Herm. Eronau, e 


pfiehlt ſein 


ie Lauggaſſe 35, neben der Landschaft, Colonial⸗, Delicate und Ci arren⸗ 
Anfertigung aller Druckardeiten empfiehlt, ihr reichhaltiges Lager von Kupfer⸗ le 9 
und Stablſtichen, Lithographien Oelfarbendruck⸗ 
ergebenſt. bildern, Photographien, Anſichten von Danzig unter Zuſicherung reeller und prompter 
und Umgebung, Fremdenführer, Pläne ꝛc. ꝛc. Bedienung 


— S mQũg a LTE eee 


Inſerate für die Abend⸗ 
Nummer dieſer Zeitung 
werden bis 12 Uhr Mit⸗ 
tags, für die Morgen⸗ 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom⸗ 
men. Die Expedition. 


ie Verlobung unſexer älteſten Tochter Aus 
uſte mit Herrn Stüwe jun. aus Hochzeit 
wir hierdurch für aufgehoben. 
Riesling, den 10 September 1862, 
7125 Burandt und Frau. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 10. September 1862 
iſt an demſelben Ta 91 in unſer Handels⸗ 
Firmen-) Regiiter zur intragung der Ausſchlie⸗ 
a der ehelichen N aft unter No. 
eingetragen, daß der Kaufmann Eduard Otto⸗ 


Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 


in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchievenſten Stärken, em⸗ 


Gegen jeden er Husten, 


Brustschmerzen, langjährige Heise, Halsbeschwerden, Verschleimung 
der Lungen 
ist der von mehreren Physikaten 


msus asus birt mer m pfiehlt 0 den 09 e Preiſen die W 
182 approbirte 455 9 ae ten 
Im; 1 Fische a2 20 BE 9 rah 122% | ‚schottier & Co,, 
1 H al Brust- Syr up Bere in Cappin bei Danzig, 
8 5 ERSTE | welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt, 


eg cee i dt dste Resnl 
ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das be riedigendste Resul- 
tat in Anwendung gebracht worden ist. Dieser Syrup wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig. bei Herin 


auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhusten, befördert den Auswurf des zühen, Herrmann Pape, Buttermarkt 0. 
stockenden Schleims, mildert sofort den Reiz im Kehlkopfe und beseitigt in kurzer Zeit jeden 
noch so | heftigen, selbst den schlimmen Schwindsuchthusten und das Blutspeien, pe ld eben) 5 — 
Für Danzig habe ich Herrn R. Th. Gaebel, Fischmarkt No. 26, die alleinige > enghichen Fachpfftz empfehlen zu Jabritpseilene 
Die Eindeckung mit dieſen Materialien, wie mit 


Niederlage übergeben. 
ö | * . 0 Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas ꝛc. 
[6065] 6. A. W * May er in B 1 eslau. Garanıie durch den Biegen Dach⸗ * retten 


dedermeilter F. W. Keck ausführen, und übers 


Beſtellungen jeder Art werden angenommen 


nehme Neubauten und Reparaturen in⸗ auch 
excluſive Zuthaten, 9 N engliſchen 
wie ſogenannten Gastheer, polniſchen Kiehntheer 


kar Caeſar Tietze zu Danzig für ſeine Ehe 
mit Johanna Roſalie tifabeih 5 Tornier 
durch gericht ichen Vertrag vom 7. Auguſt 1862 
die es 2. der Güter und des Erwerbes 


loſſ en ha 
auägefwioflen ah. September 1868, 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des Beſchluſtze der Stadtver⸗ 
ordneten ⸗Verſammlung vom September er., 
wird bekannt gemacht, daß die Wald zur Beſetzung 
der am 1. Januar 1863 vacant werdenden zweiten 
Bürgermeifterftelle der Stadt Danzig, um die 
Mitte des Monats November cr. ftatifinden ſoll. 

Das Gehalt iſt auf 1600 Thlr. normirt und 
erfolgt die Wahl auf zwölf Jahre. 

Meld dungen zu dieſer Stelle nimmt bis zum 
15. October cr. an der Vorſteher der Stadtver⸗ 
ordneten, Herr Juſtizrath Walter. 

Danzig, den 10. Septembe 1862. 

In Vertretung 
iſchoff. 71191 


ur Verbreitung für das 
orte⸗Epée⸗Fähnrichs⸗Cramen 
2 zu jeder Zeit, und zur Vorbereitung 
ür das 


Examen der Einjäbrig⸗Freiwilligen 
können Anfangs Oetober d. J., beim Bes 
inn des —.— 1 Carius Aspiranten in mein 
Init tut eintreten. 

Daſſelbe ve fügt über die tüchtigſten Lebr⸗ 
kräfte. befolgt eine in langjähriger Erfahrung 
erprobte practiſche Methode und ſichert bei vers 
bältnißmäßig geringem Ni in möglichſt 
kurzer Zeit den aünftigften e folg. 

N Lindenſtraße 6. 


[2110] 


Fritſche. 


Verkauf einer Dampfmaſchine. 


? Donnerſtag, den 18. September 
1862, Vormittags 10 Uhr, Be die 
55 Mäkter auf dem Hofe des 
Herrn Schiffsbaumeiſter Klawitter 

auf der Brabank hierſelbſt in öffent: 


licher Auction an den Meiftbiet 
aa verkaufen: ſtbietenden gegen baare 


Eine Dampfmaſchine von 43 
Pferdekraft (Niederdruck) mit 
2. Condenſations-Apparaten, 
2 Speiſepumpen und 2 feſtſte⸗ 
5 Cylindern von ea. 3 Fuß 
Hub und 20% Zoll Durch⸗ 
7 erbaut im Jahre 1843, 
durch T. D. Marſchall in 
South Sheffield, ohne Keffel, 


MB] Nottenburg. Mell lien. 
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Atteste über den weissen Brustsyrup 


aus der 
Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau. 


Oeffentliche Anerkennung. Mit Vergnügen und im allgemeinen Inte⸗ 
Seit vielen Jahren litt ich an einem hef⸗ reſſe bezeuge ich der Wahrheit gemäß, daß ſchon 
tigen Bruſtübel und alle ärztliche Hilfe konnte nach er eu Gebrauch von nur einer halben 
mir daſſelbe nicht benehmen. Mein Leiden ver- Flaſche des G. A. W. Mayer 'ſchen weißen Bruſt⸗ 
größerte ſich fo, daß ich bei ſtarkem Huſten Syrups hierſeloſt eine totale Heiſerkeit meiner 
ganze Blutklumpen auswarf. Selbſt der ärzt⸗ Frau und evenfo ein hartnäckiger Haſten meines 
lich anempfohlene Beſuch des ſchleſiſchen Ba⸗ zweiten fünſzeh⸗jährigen Sohnes gänzlich beſei⸗ 
deortes Reinerz linderte in Nichts meine Krank⸗ tigt worden ſind, und kann ich daher dieſen Ey: 
heit, daß ich jede Hoffnung, de emals wieder rup als ein ju erbes Hausmittel bei vorkommen⸗ 
bergeitellt zu werden, aufgab. Da wurde mir den ähnlichen { Fallen angelegentlich e empfehlen. 
der Gebrauch des weißen Bruſt⸗Syrups von | Breslau. H. Toebe, Paſtor. 

. A. W. Mayer in Breslau empfohlen, und 
ich kann, Gott ſei Dank! ſagen, daß ich, nach⸗ 
dem ich denſelben 3 Monate hindurch gebraucht 
habe, völlig N bin. 

Herrn G. A. W. Mayer dafür meinen Daß der weiße Bruft-Syrup aus der Fabrik 
des Herrn . Mayer in Breslau gegen 
das läſtige Aſthma und den fehr angreifenden 

— Reizyuſten, wenn dieſe Uebel die Folgen einer 

Da meine beiden Kinder ſeit längerer Beuſtverſchleimung find, ein febr wohlthuendes 
Zeit jo ſtark am Keuchbuſten litten, daß ſelbſt und wi klumes Mittel iſt, bezeuge ich der Wahr: 
acztliche Hilfe nicht anſchlug, jo entnahm ich heit gemäß aus eigner Erfahrung, indem ich 
vom Kaufmann F. E. Gartzke aus Samoczyn ſelbſt gegen obige Uebel, woran ich längere Zeit 
eine Flaſche Bruſt⸗Syrup von G. A. W. lit, vielerlei Mittel gebtaucht, aber alle andern 
Mayer. in Breslau, und wurden die Kinder Mittel nicht die Wirkung hatten, als der oben 
ſogleich von ihrem Uebel befreit, Ich kann | genannte Bruſt⸗Syrup. 


— dieſen Syrup allen Leidenden beſtens em⸗ | Erfurt, den 16. Mai 1860, 


herzlichen Daat! Möge Golt ihn dafür lohnen. 


Berent in Weſtpreußen. J. Jacobſohn. 


pfehlen Samoczyn. 
Ludwig Werner, Beſitzer in Radzyn. 
In Danzig allein ächt zu haben bei Herrn Kaufmann 


R. Th. Gaebel, 


Fiſchmarkt No, 26. 
— ——— — . — — ſ— 


F. Rettig. 


Uhrmacher in Pr. 
Vorſtadt No. 286, nahe der P 


Den Herren Wiederverkäufern hierdurch 
die ergebene Anzeige, daß ich die bevorſtehende 
Leipziger Michaelis ⸗Meſſe wiederum 


mit einem großen K fertiger 


Frieß⸗ u. Kirſay⸗Pfer⸗ 
dedecken mit feſten und 
loſen Bruſtſtücken, Kopf⸗ 


oſt, 


ohne Schlagwerk, 


Nichte, Nipp:, Pepita⸗ÜUbren, ferner 
Cylinder⸗ und 


wollene und 


ter, Deckengurte, zuſam⸗ 
menlegbare Tränk⸗ und 
Futtereimer ic. 


beziebe, und iſt mein Stand am Markt in 
der 11. Budenreihe. 
Emil Wipprecht in Berlin, 
[7115] Mauerſtraße 76. 
- rer 


Fort plane, 
Flügel, 
Tafelform 


CCC ⁵˙ A TREE a 
Ein Rittergut 7 au 


in der Nahe der Bahnſt. Altfelde mit 12 culm Hufen 
durchw Weizenbod ꝛc. iſt für 50 mille b. e 
verkäufl. Näh, erth. Rob. Jacobi in Danzig. 


rige Garantie, 


Eugen A. V iszniewski, 
Langgaſſe No. 36. 2958 


Suppeck, Lehrer. 0 


Stargardt, Conitzer 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager von Schwarz- 
wälder⸗Wanduhren, Wiener Regulateuren mit und 
Pariſer Pendulen, Kaſten⸗, 
Anker⸗, 
Spindel⸗Uhren, gold. und ſilb., 
bronzirte, 2 Ari Talm ;Übrtetten, ‚leinene, 
ummiſchnüte, in den verſchieden⸗ 
ſten Formen. Alte Uhren werden zum Umtau 
ſtücke, Chabracken, Half⸗ angenommen u. Reparaturen billigt e 
NB. Schwarzwälder Uhren werden en gros 
verkauft u. Preis: Verzeichuiſſe überſandt. [7026] 


Pianino und 


e in großer Auswahl, ſowohl mit deut⸗ 
ſchem als engliſchem Mechanismus, bei mehrjaͤh⸗ 


1 der Suche auf Bappnägel bab, 


Chriſt. friepe: Keck 
38121 Melzergaſſe 14. 


Bit ſche palentirte Viehſalzleckſteine empiebie 


5 pro Stück. Auf Staßfurter 
Abraum: S nehme Beſtellungen ent 3 
rk Beledr. . f 


[3812] Me aft 18, 


rdentliche und geübte Maſchinenſchloſfer⸗ 
O Dreher, Tiſchler und Stellmacher fine 
Bet lohnende und dauernde Beſchäftigung bei 


G. Hambruch⸗Vollbaum & Co. in Elbing 
Infitet für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 
miſche u. mihroshopifde uterſuchungen 
gu Cuno Fritzen, 


reitgaſſe 43, Sprechſtunden von 12—2 Ubr M. 
Einige 4. 4 un 


2 Loot, 1 wie —— zu 
5 Habe le boch biligf 


16940 6. 4. aseloch 


Augekommene Fremde am 10. Septembers 
Englifches Haus: Kaufl. Gabriel u. Winde 

ae a. Hamburg, Zinck a. Pr. Stargardt u. Ked 

dig a. Stettin. Schauspieler Kurz n. Gem. a. Wien, 

Concertmſtr. Schmidt a. Bremen. Schauſpieler 

Bilfinger a. Berlin. Opernfängerin Hülgerth u. 
rojaneck a. Brünn. 

Hötel de Berlin: Königl. Oberamtm. Horn 
a. Oslanin. Gutsbeſ. Winkler a. Theuernitz. Kaufl. 
Löwenſohn u. Herzbach a. Berlin, Worms a. Mag⸗ 
deburg, Weiſſ a. Berent n. Riegel a. Würzburg 

Hötel de Thorn: Gutsbeſ. Müller n. Fam. 

Schlawe u. Menting a. Raſtenburg. Kaufl z 
Ehrich a. Halle, Roſe a. Mainz u. Köſter a. 
Königsberg. 

Walters Hotel: Gutsbeſ. Nadoluy n. Tocht. 
a. Kulitz, Dycks a. Köln, Reichel a. Paſcharczyn 
u. Reichel n. Gem a. Turszuitz. Apotheker Scharlok 
a. Graudenz. Fabrikant Landsberg n. Gem. a. 


Königsberg. Kaufl. Fregmaun a. Königsberg, Petrich 


a. Conitz, Friedmann a. Berlin, Bölde u. Frie⸗ 
abel a. Breslau, Wolff a. Berent u. Mielke a. 


MSc melzers Hötel: Apotheker Leiſtitow a. 
Marienburg. Gutsbeſ. Schönlack a. Wangerin. 
Stud. theol. Achilles, Kaiſer u. Lebracht a. 
Berlin. ne Graneiſt u. Gründler a. Berlin. 

Bujack's Hötel: Oberamtm. v. Kupienezli 
u. Fam a, Poſen. Gutsbeſ. Dietrich u. Brenner, 

4 böser a. Pr. Stargardt. Rentier König 
d. in 

Deutsches Haus: Schmidt a. Culm, Gutsbeſ. 
Froſt u. Grumann a. Liebenau. Kaufl. Bennheim 
a. Driezmin, Roſenberg a. Groddeck u. Bartelſohn 
a. Königsberg. Schauſpielerin Schmidt a. Berlin. 


Druck und Verlag von A. W Kafemann 
\ in Danzig. 


Preußiſche Laine i 


1 


